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Raucher nicht
mehr fristlos
gekündigt

DESSAU-ROSSLAU/MZ/ABE - Die
Stadt Dessau-Roßlau hat das
Arbeitsverhältnis mit einem
langjährigen Mitarbeiter un-
ter Einhaltung der gesetz-
lichen Kündigungsfrist zum
30. Juni 2018 beendet. Mit
dem Ergebnis endete das Ver-
fahren vorm Landesarbeitsge-
richt in Halle/Saale. Dieser er-
zielte Vergleich ist bereits
rechtskräftig. Mit ihm landete
der Arbeitnehmer einen Teil-
erfolg. Er konnte die fristlose
Kündigung abwenden.

Erfolgreiche Berufung
Diese fristlose Kündigung hat-
te das Arbeitsgericht Dessau-
Roßlau in der ersten Instanz
noch für gerechtfertigt gehal-
ten. Die Berufung war von
Steffen Thaus, Anwalt des
mehr als 25 Jahre bei der
Kommune beschäftigten Man-
nes, angestrengt worden. Das
Ende der Beschäftigung seines
Mandanten hing mit dessen
starkemHang zumNikotin zu-
sammen. Die Stadt warf dem
mittlerweile 61-Jährigen mas-
siven Arbeitszeitbetrug vor.

Der Mitarbeiter hatte sich
im Zeiterfassungssystem, wel-
ches in der Verwaltung per
Touchpad funktioniert, wäh-
rend seiner Zigarettenpausen
mehrfach nicht ausgestempelt.
Außerdem griff er nicht auf
dem gesondert eingerichteten

ARBEITSZEITBETRUG

Kompromiss am
Landesarbeitsgericht

Raucherplatz zur Zigarette.
Hierfür war ihm bereits eine
Abmahnung ausgesprochen
worden. Gleichwohl zeigte er
danach kein Einsehen und es
kam wieder zu Verstößen. Der
Mann erhielt also Entgelt für
Zeiten, an denen er sich nicht
an seinem Arbeitsplatz - der
Poststelle des Rathauses - be-
fand.

Pflichten wurden verletzt
Von Rechtsanwalt Thaus war
schon in Dessau-Roßlau ein-
geräumt worden, dass eine
Pflichtverletzung vorlag. In die
Berufung sei man gegangen,
weil man die fristlose Kündi-
gung für unangemessen hielt.
„Immerhin ist imVerlauf eines
Vierteljahrhunderts kein kriti-
sches Verhalten bekannt ge-
worden“, informierte der Ju-
rist. In der ersten Instanz war
es für die Stadt nicht in Frage
gekommen, die Anregung des
Gerichts aufzugreifen. Dessen
Idee bestand darin, dass der
Arbeitnehmer für die von ihm
eingelegtenRaucherpausen ei-
nen finanziellen Ausgleich
zahlen sollte. Und zwar eine
halbe Stunde pro Arbeitstag ab
Oktober 2016.

An die Börse gerückt
WIRTSCHAFT Die Schaltschrank- und Gehäusetechnik ist verkauft und soll weiter
wachsen.Warum die Indus AG gerade auf die Dessauer Firma setzt.
VON HEIDI THIEMANN

DESSAU/MZ - Die Dessauer Schalt-
schrank- und Gehäusetechnik
GmbH (DSG) hat einen neuen Ei-
gentümer. Die börsennotierte In-
dus Holding AG hat alle Anteile
an der Firma übernommen. Da-
rüber sind die rund 120Mitarbei-
ter bereits am 8. Oktober infor-
miert worden. In dieser Woche
erfolgte die noch ausstehende Zu-
stimmung durch die Kartellbe-
hörden. „Jetzt ist alles 100-pro-
zentig unter Dach und Fach“, sagt
Stefan Grimm, Geschäftsführer
der Schaltschrankbauer. Die Zei-
chen seien auf die weitere Ent-
wicklung des Standorts gestellt.

47 Tochterunternehmen
Die Dessauer Firma an der Alten
Landebahn ist das nunmehr
47. Tochterunternehmen der In-
dus-Gruppe. Die 1989 gegründete
Holding AG mit Sitz in Bergisch
Gladbach ist eine mittelständi-
sche Beteiligungsgesellschaft, die
sich nach eigenen Angaben auf
die langfristige Entwicklung ihrer
Portfoliounternehmen konzen-
triert. Die Unternehmen kom-
men aus den Branchen Bau und
Infrastruktur, Fahrzeugtechnik,
Maschinen- und Anlagenbau,
Medizin und Gesundheitstechnik
sowie Metalltechnik.

„Das Unternehmen passt gut
zu uns. Klein, aber fein“, erklärte
Dr. Johannes Schmidt, Vor-
standsvorsitzender der Indus,
nach der Bekanntgabe der Über-
nahme des Dessauer Unterneh-
mens. DSG werde das Seg-
ment Metalltechnik verstärken.
Schmidt nennt die Dessauer Fir-
ma einen „Hidden Champion“,
also ein bisher unterschätztes
Unternehmen, und lobt es als
„Zulieferer in die Zukunftsbran-
che Technik für Infrastruktur
und Logistik“. Die Kunden der
Dessauer Firma - darunter zahl-
reiche namhafte - kommen so-
wohl aus der Schienenfahrzeug-
und Schiffstechnik, der Elektro-

und Kommunikationstechnik als
auch dem Maschinen- und Anla-
genbau und Automatenbau. Mit
der DSG-Übernahme stärke In-
dus auch die Aktivitäten im Be-
reich anspruchsvoller Blechver-
arbeitung zusammen mit den
Schweizer Portfoliounternehmen
Bacher und Hakama, so Schmidt.

Für Außenstehende kommt
der Schritt des Verkaufs überra-
schend. Erst zum 1. Januar 2015
war die zuvor insolvente Dessau-
er Schaltschrank- und Gehäuse-
technik von der Hennecke-Grup-
pe aus Neustadt (Wied) über-
nommen worden. Thomas Henn-
ecke hielt 75 Prozent der Firmen-
anteile, Geschäftsführer Stefan
Grimm 25.

Grimm, der imGroßraumKöln
auch die SG Unternehmensbera-
tung GmbH führt, erklärt, dass es
beiden Partnern nicht nur um die
Entwicklung des Unternehmens
in Dessau, sondern auch perspek-
tivisch um die Unternehmens-
nachfolge gegangen sei. Hauptan-
teilseigner Hennecke, mit dem er
seit acht Jahren zusammen arbei-
te, werde 67 und wolle sich zu-
rückziehen, bleibe aber weiter Ei-
gentümer der Gebäude.

Mitarbeiter gesucht
Im Frühjahr wurde die Suche
nach einem Unternehmensnach-
folger auf den Weg gebracht. Es
gab mehrere Interessenten. „Uns
ist ein Coup gelungen“, sagt
Grimm zur Indus AG. Diese sei
ein Partner, der strategisch zum
Unternehmen passe und sehr ho-
hes Engagement gezeigt habe.
„Das sind Leute, die wollen uns
voranbringen“, lässt Grimm kei-
nen Zweifel aufkommen. Das
operative Geschäft liege weiter-
hin in den Händen der Dessauer
Firma, „das ändert sich nicht“.

Doch um weiter erfolgreich zu
sein, brauche die Firma Arbeits-
kräfte, insbesondere für die Pro-
duktion. Schon jetzt werden
Schweißer, Abkanter und Mon-
teure gesucht.

Die Firma Dessauer Schalt-
schrank- und Gehäusetechnik
wurde im Jahr 2004 gegründet,
Die Firmentradition reicht aber
rund 125 Jahre zurück auf das
1895 gegründete Unternehmen
Junkers & Co.

Im Jahr 2005 übernahm die Ber-
liner Geyer-Gruppe die Firma und
errichtete an der Alten Lande-
bahn in Dessau einen hochmoder-

Traditionsreiche Geschichte

nen Neubau. Im November 2012
meldete die Firma Insolvenz an.
Zum 1. Januar 2015 wurde die Fir-
ma von der Hennecke-Gruppe aus
Neustadt (Wied) übernommen.

Nunmehr gehören alle Firmenan-
teile der Indus Holding AG. Die
mittelständische Beteiligungsge-
sellschaft aus Bergisch Gladbach
ist im Prime Standard der Frank-
furter Wertpapierbörse gelistet.

„Das sind Leute,
die wollen uns
voranbringen.“
Stefan Grimm
Geschäftsführer
FOTO: THOMAS RUTTKE

Je näher der 9. November
rückt, desto größer wird die
Schlagzahl der Reportagen
und Dokumentationen über
deutsch-deutsche Befind-
lichkeiten. Und es wird ge-
fragt: „Sind wir nach 30 Jah-
ren Mauerfall wirklich ein
Volk?“

Ich antworte einfach mit
dem Slogan einer derzeit
großen Plakatkampagne:
„Deutschland ist eins: vie-
les.“ Zumindest sprachlich
gibt es noch gewisse Unter-
schiede im deutsch-deut-
schen Alltag. Ostdeutsche
können viele Westdeutsche
auch heute noch bei Zeitan-
gaben in denWahnsinn trei-
ben. Viertel neun und Drei-
viertel zehn sind für die ei-
nen selbstverständlich, für
die anderen böhmische Dör-
fer. Zum Overheadprojektor
sage ich noch immer Polylux
Im Studium hat das bei
Kommilitonen West oft für
Verwirrung gesorgt. - Spra-
che ist Heimat und da soll
auch in Zukunft in Deutsch-
land die Vielfalt leben.

Wie du
sprichst . . .

GUTEN MORGEN

DANNY
GITTER

entdeckt
Unterschiede.

Werbung für
Sachsen-Anhalt
DESSAU/MZ - Mit dem Phar-
maunternehmen Merz, das
seine medizinischen Ästhe-
tikprodukte weltweit ver-
treibt und angesiedelt ist
im BioPharmaPark Dessau-
Roßlau, wirbt die Investiti-
ons- und Marketinggesell-
schaft Sachsen-Anhalt mbH
(IMG) vom 5. bis 7. Novem-
ber in Frankfurt am Main.
Dort stellt sie den Life
Science Standort Sachsen-
Anhalt vor auf der CPhI
worldwide 2019. Das ist eine
der weltweit größten und
bedeutendsten Messen für
die Pharmaindustrie.
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Kürbisfest lockt in die Stadtmitte

Blick in die Produktionshalle der Dessauer Schaltschrank- und Gehäusetechnik
GmbH. Die Firma gehört nun zur Indus Holding AG. FOTO: THOMAS RUTTKE

Die Schaltschrank- und Gehäusetech-
nik GmbH hat ihren Sitz an der Alten
Landebahn in Dessau.

Der Raucher hatte sich im Rathaus
Dessau nicht richtig ausgestempelt.
Es kam zum Prozess. FOTO: RUTTKE

Zum Kürbisfest in der Zerbster Straße waren
am Mittwoch Hunderte unterwegs. Kinder-
schminken, Kinderzirkus, Kürbissuppe, Spiel

bühne auch Spaß beim Kinderprogramm
Pumpelstrumpf - einer Mischung aus Zau-
bershow und Kinderanimation. FOTO: TH. RUTTKE

und Spaß mit der ganzen Familie und ein gro-
ßer Lampionumzug lockten die Besucher in
die Stadtmitte. Und die hatten an der Haupt-
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